
„Gewusst wie“, lautet die Devise. 
„Um aus einer Patientenbefragung 
ein brauchbares Ergebnis zu erhal-
ten, müssen die Fragen richtig ge-
stellt werden“, warnt Viktoria 
Hausegger, Spezialistin für Ärzte-
marketing in Wien. Sie sieht im 
Rahmen ihrer Beratungstätigkeit 
für Ärzte oft Patientenfragebögen, 
die einfach kein verwertbares Er-
gebnis bringen können.

Fehler in der Fragestellung

 Dies gilt unter anderem für den 
Fall, dass „der Patient zwei Punkte 
in einer einzigen Frage beantwor-
ten muss“, so Hausegger. Als Bei-
spiel dafür dient die Frage: Sind 
unsere Mitarbeiter freundlich und 
qualifiziert? „Was soll nun wirk-
lich beantwortet werden?“ hinter-
fragt die Marketingexpertin.

Hausegger empfiehlt, beispiels-
weise für die Beurteilung eines 
Aspekts eine Skala von 1 bis 4 an-
zuführen: „Werden fünf Auswahl-

möglichkeiten angeboten, dann ist 
damit zu rechnen, dass viele Pati-
enten die Antwort im Mittelfeld, 
nämlich bei 3, ankreuzen.“ Es sei 
einfach bequemer, sich in der Mitte 
zu positionieren, als eine klare Aus-
sage im Bereich „gut“ (1 und 2) oder 
„schlecht“ (4 und 5) zu treffen.

Weiters empfiehlt die Marketing-
expertin, offene Fragen einzupla-
nen, die eine individuelle Beant-
wortung ermöglichen: „Damit nützt 
man die Chance, auf Punkte hinge-
wiesen zu werden, die beim Erar-
beiten des Fragebogens vielleicht 
übersehen wurden.“ Beispiele dafür 
wären: „Womit sind Sie besonders 
zufrieden?“ oder „Was sollten wir 
Ihrer Meinung nach verbessern?“

Welche Fragen ein Ordinations-
inhaber seinen Patienten stellt, 
hängt natürlich von der Praxis und 
den Zielen ab. Hausegger warnt vor 
Standardlösungen oder „selbst ge-
bastelten“ Fragebögen: „Ist diese 
Analyse nicht auf die individuelle 
Situation zugeschnitten oder sind 

die Fragen nicht richtig gestellt, er-
hält man keine brauchbaren Ergeb-
nisse.“ Im schlimmsten Fall beein-
flussen dann total verzerrte Infor-
mationen die weiterführende Pla-
nung sogar negativ.

Als sinnvolle Vorgehensweise 
empfiehlt Hausegger, im ersten 
Schritt einen Fragebogen auszuar-
beiten und diesen dann von einem 
Profi prüfen zu lassen: „Durch die 
geleistete Vorarbeit verringern 
sich die Kosten, gleichzeitig kann 
der Initiator aber sicher sein, dass 
die Befragung auch brauchbare 
Ergebnisse bringt.“

Nicht nur fragen, 
sondern auch umsetzen

Nach einer Patientenbefragung 
sollten die Teilnehmer ein Dank-
schreiben bekommen. Ein kurzer 
Brief oder eine Postkarte reichen 
dafür. „Die Information über die 
Befragung kann selbstverständlich 
in einer unter Umständen vorhan-
denen Patientenzeitschrift, einem 
e-Mail-Newsletter oder einfach 
einem Brief grob dargestellt wer-
den“, nennt Hausegger weitere 
Möglichkeiten. Die gleichzeitige 

Bekanntgabe, welche Verbesse-
rungsmaßnahmen geplant sind, si-
gnalisiert dem Patienten, dass seine 
Mitarbeit nicht „umsonst“ war.

„Ärzte haben oft Angst, ihre Pa-
tienten mit einer Befragung zu ‚be-
lästigen’“, berichtet Hausegger aus 
ihrer Erfahrung. „Wird eine solche 
Befragung im angemessenen Zeit-
raum von jeweils zwei Jahren mit 
einem professionell gestalteten 
Fragebogen durchgeführt, erweist 
sie sich als hervorragendes Instru-
ment zur Steigerung der Patienten-
loyalität.“ Damit erfolgt ein ein-
deutiges Signal, dass die Meinung 
der Patienten wichtig ist und Wün-
sche und Beschwerden ernst ge-
nommen werden.

Eine andere Variante wäre, ge-
zielt mit Patienten zu sprechen. Der 
Arzt oder seine Mitarbeiter können 
jederzeit einfach fragen, was ge-
fällt, wie das Leistungsangebot be-
urteilt wird, welche Wege der Pati-
ent durch die Praxis nimmt oder 
welche Vorstellungen, Erwartungen 
und Ängste er hat. „Wer auf diesem 
Weg erforscht, welche Meinung der 
Patient von der erbrachten Dienst-
leistung hat, kann diese auch lau-
fend verbessern“, meint Hausegger 

und hat noch einen weiteren Tipp 
auf Lager: „Wer in der Praxis einen 
Patienten-Wunsch-Briefkasten so-
wie Papier und Stifte zur Verfü-
gung stellt, verkürzt dem Patienten 
nicht nur die Wartezeit, sondern 
hat gleichzeitig die Chance, laufend 
direkte Hinweise und Tipps für die 
Weiterentwicklung der Ordination 
zu erhalten.“� MD n

Anliegen professionell hinterfragen: Persönlich, mit Fragebogen oder einem Wunsch-Briefkasten

„Wünsch Dir was“ für Patienten
Eine Patientenbefragung ist ein hervorragendes Instrument, um sich in regel- 
mäßigen, nicht zu knappen Abständen Klarheit über deren Zufriedenheit zu 
verschaffen. Wer mitmacht, sollte auch über die Ergebnisse informiert werden.
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mehr.wert. für ärzte und apotheker 
www.mehrwertmarketing.at 
office@mehrwertmarketing.at 
Tel. 0664/460-16-35

>> Offene Fragen bieten 
die Chance, auf Punkte 

hingewiesen zu werden, 
die beim Erarbeiten des 

Fragebogens vielleicht 
übersehen wurden. <<

Wien
 Sie suchen eine erfolgsorientierte Zusammen­
arbeit mit Physiotherapeuten? Wenn Sie dann zu­
sätzlich auf Qualität Wert legen, sind wir die Rich­
tigen für Sie. Mit über 20 Jahren Berufserfahrung 
und 10 Jahren Selbständigkeit suchen wir Arzt für 
Kooperation/gemeinsames Projekt. Schwerpunkte: 
Orthopädie, Sportmedizin, Urologie, Naturheilver­
fahren, Tel. 01/440-30-37. 

 Vermiete Praxisräume mit Internetanschluss in 
neuer Kassenordination für Allgemeinmedizin im 
23. Bezirk. Tel. 0650/211-98-54. 

  Ordination im 4. Bezirk mit Schwerpunkt  
Medical Coaching (Ernährung, Bewegung, Os­
teoporose, Stressmanagement) bietet ab Novem­
ber Einmietungsmöglichkeit für einen Tag pro 
Woche (Montag oder Dienstag). Ideale Ergänzung 
wären Kardiologie (Schiller-Ergometrie vor- 
handen), Rheumatologie, Orthopädie, Psycho- 
therapie. Ein Tag pro Woche: 400 Euro/monat­
lich. Dr. Doris Eller-Berndl, 1040 Wien, Pho­

rusgasse 12/11-12, www.medicalcoaching.at,  
Tel. 0664/846-58-59. 
  Engagierte Ärztin für Allgemeinmedizin 
sucht ab sofort im Stadtgebiet Wien neuen Wir­
kungsbereich; schwerpunktmäßig alternative 
Heilmethoden, Energiearbeit, holistische Me­
dizin; Praxismitarbeit oder alternative Klinik.  
Tel. +49/8031/614-136. 

 Gynäkologin sucht Kollegin oder Ärztin für All­
gemeinmedizin/Kinderheilkunde in eingeführter 
Praxis als Wahlärztin. Psychosomatikausbildung 
und/oder Ganzheitsmedizin. Feministische Grund­
einstellung selbstverständlich. Teilen der Praxis­
kosten, aber getrennte Einnahmen. 1090 Wien. 
Mail: eva.thurner@chello.at 

 1010 Wien: Das pro:woman Ambulatorium (am 
Fleischmarkt) expandiert und diversifiziert und 
sucht daher erfahrene KonsiliarärztInnen aus den 
Fachgebieten Gynäkologie und Anästhesie für den 
Bereich Sexualmedizin und Schwangerenhilfe, ca. 
5 bis 10 Diensteinheiten pro Monat (Dienstplan 
nach Vereinbarung). elke.graf@prowoman.at, 
Tel. 01/512-96-31-140 oder 0664/233-11-59, 
www.prowoman.at

 Wir betreiben eine Praxis im 2. Bezirk nahe dem 
Praterstern und haben einen großen Gruppen­
raum zur stunden- oder tageweisen Anmietung 
sowie einen kleineren Raum, für den wir einen 
Dauermieter suchen. Info und Tarife bei Dr. med. 
Elisabeth Merkinger, praxis@merkinger.at, 
Tel. 0699/194-610-24 oder Dr. Ursula Lischke, 
lischke@gmx.at, Tel. 01/405-00-44. 

  Allgemeinmedizinische Kassenpraxis mit 
Schwerpunkt „muskulo-skelettale Erkrankungen“ 

und „Mental Health“ in Wien 16 sucht orthopädisch 
versierte Allgemeinärztin/arzt für längerfristige 
Zusammenarbeit. Voraussetzungen: ausreichende 
Vertretungserfahrung, Kenntnisse über Untersu­
chung und Infiltrationstechniken des Bewegungs­
apparates, psychosoziale Kompetenz, Bereitschaft 
zur Mitwirkung an universitären Lehrveranstaltun­
gen der Ordination, Nichtraucherin. Bei Interesse 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 
wolfgang.spiegel@meduniwien.ac.at.

 Unser Team in 1030 Wien (Internist, klinische 
Psychologin, integrative Gestaltberaterin, Spezi­
alisten für Gesundheits- und Präventivsport sowie 
Dipl. Shiatsu-Praktikerin) möchte sich um eine/n 
Arzt/Ärztin erweitern. 
Information: Petra Quinton, Tel. 06991/966-
02-98, www.igl-info.at.

In meiner Praxis für Allgemeinmedizin, TCM 
und Traumatherapie suche ich engagierte Kolle­
gInnen, die am Aufbau eines Netzwerks interes­
siert sind. Ich biete einen großen Therapieraum 
mit eigenem Eingang und Wartebereich, Telefon, 
Internetanschluss sowie einen Seminarraum mit 
voll ausgestatteter Küche. Einmietung auch ta­
geweise möglich. Die Praxis liegt direkt an der 
U4 (Hietzinger Kai). www.drpovey-rustler.com,  
Tel. 0664/336-96-29

Niederösterreich
 Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
bietet Mitbenützung seiner Ordinationsräume in 
Mödling. Besonders gut geeignet für Neuro­
logen, plastischen Chirurgen, Unfallchirurgen, 
Allgemeinchirurgen (Venen, Prokto), Gynäko­
logen. Parkplätze vorhanden, Busverbindung.  
Tel. 0676/422-73-34. 

  Moderne, gut eingeführte Augenordination 
(Wahlarzt) im Zentrum Neulengbach sucht netten 
Kollegen, z.B. HNO, zwecks Ordinationsgemein­
schaft (tageweise). 
Kontakt: 0664/840-46-16.
 Kassenordination 30 km östlich von Wien sucht 
KollegIn als Dauervertretung, anfangs zweimal 
nachmittags (Mi und Do), später möglicherweise 
auch am Wochenende. Tel. 0699/140-111-48. 

 Vermiete Arztraum in Bruckneudorf stunden- 
oder tageweise an Wahlarzt, Ordinationsgehilfin 
20 Stunden anwesend, inkl. Telefondienst und 
Terminvergabe während dieser Zeit, inkl. Reini­
gung. Preis auf Anfrage. Tel. 0664/505-78-51,  
www.physiocare.at

 Suche KollegInen für Vertretung am Mittwoch­
vormittag in Landpraxis ca 30 km östlich von 
Wien. Tel 0699/14011148

Oberösterreich
 Ordinationsräumlichkeiten in moderner Ordina­
tion im Zentrum von Linz, verkehrgünstig gelegen, 
stunden- bzw. tageweise zu vermieten. Personalbe­
reitstellung möglich. Bevorzugt: Allgemeinmedizin 
(evtl. Vorsorgemedizin), Innere Medizin, Neurologie. 
Anfragen unter: centrumlinz@yahoo.com

Tirol
  Bezirk Innsbruck Land: Suche engagierten 
Kollegen der Allgemeinmedizin für Mitarbeit 
in meiner Kassenpraxis mit der Möglichkeit 
des Punkte-Erwerbes zur weiteren Übernahme 
meiner Ordination. Bitte um Bewerbungen mit 
Angabe der bisherigen Arzt- und Praxistätig­
keit und der Diplomfortbildungen per Mail an: 

 am-ordination@hotmail.com

  Voll eingerichtete Ordination in Ärztehaus in 
Innsbruck, auch als Ordinationsgemeinschaft zu 
nutzen, an Lungenfacharzt, Internisten, Urolo­
gen oder Orthopäden (Operationsmöglichkeit 
im Haus) zu vermieten. E-Mail: beatrice. 
clemens@praemed-institut.at
  Lungenarztordination, voll eingerichtet, in 
Innsbruck zu vermieten. Auch für Internisten oder 
Praxisgemeinschaft geeignet. 
Tel. 0650/752-15-16.

  HNO Arzt bietet Ordinationsmitbenützung 
in neuen Praxisräumlichkeiten in Innsbruck mit  
jeweils sehr guter Erreichbarkeit (Pkw+öffentlich) 
und behinder tengerechtem Zugang. Tel. 
0650/6267767

Burgenland
  Gesundheitszentrum Sigleß, Schwerpunkt 
Komplementärmedizin, bietet Mitarbeit und freie 
Praxisräume an. 45 min außerhalb Wiens an der 
S4 gelegen. Alle Fachrichtungen mit komplemen­
tärmedizinischer Diplomausbildung erwünscht. 
Allgemeinmediziner mit Homöopathiediplom 
vorhanden. Kontakt: leuchtturm@inode.at 
oder Tel. 02626/717-000

STEIERMARK
 Chirurgin in der Obersteiermark bietet stunden- 
oder tageweise Mitbenützung der Praxisräumlich­
keiten. Tel. 0650/661-99-60

österreichweit
  Internist/Kardiologe sucht Partner/in für Mitbe­
nutzung/Gerätegemeinschaft in Innsbruck (halb­
tags). Große Praxis, zentrale Lage. Doppler/Echoge­

 Sind Sie als Arzt an der Mitarbeit  
in einer Praxisgemeinschaft  
interessiert? Oder fehlt in Ihrer  
Ordination ein Vertreter eines  
bestimmten Faches als Praxispartner? 
Wir veröffentlichen Ihre Anzeige(n) kosten-
los in bis zu zehn aufeinander folgenden 
Ausgaben.

Kontakt und nähere Informationen  
unter 0664/144-98-94 oder  
michael@dihlmann.at

K oope    r a t ion   s b ö r s e
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